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H E

«G estern hatten wir einen Mordskrach
daheim», jammert Max am Stammtisch
«Ich wollte die Sportschau sehen und
Klara den Krimi!»
«Toll, erzähl schon, wer war der
Morder?»

Wo

u nter Kollegen: «Am Wochenende war
ich m Genf. Auf der Autobahn ging mein
Benzin aus.»

«Gut, dass du etwas von Autos verstehst,
ich ware glatt weitergefahren1»

Wer er anderen eine Grube grabt, muss

ganz schon blod sein1

«Wer Stefan wollte gleich alles», vertraut
sich Erika ihrer Freundin an. Darauf
diese: «Da wunderst du dich? Der ist ja
schliesslich auch beim Steueramt!»

L ehrer: «Welches ist das nützlichste
Tier?»
Schuler: «Das Huhn1 Man kann es vor
seiner Geburt und nach seinem Tod

S eufzt eine Frau: «Mein Süsser ist
sauer.»

I oher haben Sie eigentlich das viele
Geld?»

«Das habe ich von einem entfernten
Verwandten geerbt.»
«Und wie haben Sie ihn entfernt?»

«I ch bin m Bern geboren und in
St Gallen zur Schule gegangen.»
«Mann, da haben Sie ja einen weiten
Schulweg gehabt!»

H err Hermg bestellt ein Hotelzimmer.
«Mit Bad?» fragt der Portier.
«Unsinn! Ich heisse bloss so!»

I n Deutschland gehört: «Was Krupp m
Essen, sind wir im Trinken!»

E in alter Playboy wird gefragt, wann er
zum erstenmal gemerkt habe, dass er
nicht mehr jung sei «Das war», erinnert
er sich, «als ich einer hübschen Frau
zuzwinkerte und sie mich fragte, ob ich
etwas im Auge hatte!»

u nter Freunden: «Liebt dich deine
Frau immer noch wie früher?»

«Nein, sie hat inzwischen viel dazu-

gelernt'»

I n Sudamerika treffen sich zwei
Schweizer. Fragt der eine den anderen:
«Was hat Sie hergetrieben?»
«Mein Boss schickte mich mit 500000
Franken zur Bank...»

I# er Kunde fragt den Autoverkaufer:
«Geben Sie auch eine Garantie fur
Occasionswagen?»
«Selbstverständlich. Wir garantieren,
dass die Autos gebraucht sind!»

H ans besucht seinen Freund im Spital:
«Ich habe ja schon immer damit gerechnet,

dass deine Frau dich eines Tages
fallenlassen wird — aber gleich aus dem
dritten Stock ...?»

«I ch habe auf den Rat eines Bekannten

meinenJob aufgegeben.»
«Und wer war der Bekannte?»
«Mein Chef.»

D erJournalist fragt einen Schauspieler:
«Gibt es nach Ihrer Meinung noch
geniale Kunstler?»
«Nun, wir sind sehr wenige.»

U nd übrigens...
sind an einem Schauspieler die Fusse

das Wichtigste. Wie sollte er sonst
auftreten?1
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